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Zinfandel - Kalifornien
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•  2013 Turley Wine Cellars Zinfandel 
Dragon Vineyard, Howell Mountain AVA 
Napa Valley
15,3 %, NK. Dunkles Rubingranat, opaker 
Kern, zarte Orangereflexe am Rand. Inten-
sive schwarze Waldbeerfrucht, feine äthe-
rische Nuancen, ein Hauch von Nougat, 
Herzkirschen und Edelholz, tabakige Würze 
unterlegt. Ungemein kraftvoll, dabei straff 
und komplex, angenehme Fruchtsüße, in-
tegrierte Tannine, dabei von einer exzellen-
ten Frische und Länge, mineralische Nuan-
cen, zitronig-salzig im Finish, zugänglich, 
aber mit sicherem Potenzial ausgestattet.
www.schreiblehner.com, € 69,90
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•  2013 Turley Wine Cellars Zinfandel 
Fredericks Vineyard
Sonoma Valley
16,1 %, NK.Tiefdunkles Rubingranat, violette 
Reflexe, zarte Randaufhellung. Schwarze 
Beeren und Herzkirschen, unterlegt mit ta-
bakigen Nuancen, süßen Gewürzen, Oran-
genzesten und Lakritze im Hintergrund. 
Komplex, kraftvoll, mit Noten von Cassis und 
Brombeeren, perfekten tragenden Tanninen, 
die sehr gut eingebunden sind, zeigt eine 
gute Frische, wirkt keine Spur kopflastig, ver-
fügt über sehr gute Länge und Extraktsüße 
im Finish, sicheres Reifepotenzial.
www.schreiblehner.com, € 56,–

•  2014 Martinelli Zinfandel 
Jackass Vineyard, Russian River Valley 
Sonoma County
16,6 %, NK. Kräftiges Rubingranat, violette 
Reflexe, dezente Randaufhellung. Rauchig-
würziges Bukett, zarte Selcharomen vom 
neuen Holz, schwarze Beerenfrucht und Ge-
würze im Hintergrund, exotischer Duft. Am 
Gaumen erstaunlich elegant gemessen am 
tatsächlichen Alkohol, rund und feinwürzig 
geprägt, tragende Tannine, schwarze Kir-
schen im Abgang, wirkt absolut nahtlos und 
lange anhaltend, schokoladiger Nachhall, 
macht jedes Barbecue zum Grillfest.
www.martinelliwinery.com

•  2014 Robert Biale Zinfandel 
R. W. Moore Vineyard
15,4 %, NK. Dunkles Rubingranat, opaker 
Kern, violette Reflexe, breiterer Wasserrand. 
Attraktive Nase, geprägt von intensiven flo-
ralen Anklängen, unterlegt mit schwarzen 
Beeren, vollreifen Kirschen und rauchiger 
Mineralität, Noten von süßem Edelholz  
im Hintergrund. Kraftvoll, vollreife süße 
Fruchtnuancen von Zwetschgen und Brom-
beeren, eingebettete runde Tannine, bleibt 
sehr lange haften, Noten von Nougat im  
Abgang, zart nach Orangen im Nachhall.
www.biale.com

•  2013 Hartford Family Zinfandel 
Fanucci-Wood Road Vineyard
Tiefdunkles Rubingranat, tiefer Farbkern, 
dezente Randaufhellung. Mit einem Hauch 
von Vanille und Edelholz unterlegte 
schwarze Beerenfrucht, Anklänge von 
Brombeeren und Lakritze, feine ätherische 
Fruchtnuancen, sehr facettenreiches Bu-
kett. Stoffig, feine Kirschnuancen, süße Ge-
würze, feste Tannine, bleibt sehr gut haf-
ten, angenehme Süße im Abgang, ein kraft-
voller Speisenwein, ideal zum BBQ.
www.hardfordwines.com
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•  2014 Chase Cellars Hayne Vineyard 
Reserve Zinfandel  
Tiefdunkles Rubingranat, violette Reflexe, 
dezente Randaufhellung. Feinwürzig und 
mineralisch unterlegtes Waldbeerkonfit, 
Noten von reifen Kirschen und Zwetschgen, 
angenehme süße Gewürznuancen, Hauch 
von Nougat, aber auch florale Nuancen. Saf-
tig, fruchtsüß, ausgestattet mit Kraft und 
seidigen Tanninen, besitzt eine sehr gute 
Länge, mineralisch-erdige Nuancen im 
Nachhall, sicheres Entwicklungspotenzial.
www.chasecellars.com
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Im Jahr 1994 ließ die Ampelographin Carol 

Meredith von der Universität Davis in 
Kalifornien aufhorchen. Der in den USA so 

weit verbreitete Zinfandel sei mit dem Primitivo 
aus Apulien identisch. Über Nacht stand der 
Primitivo im Rampenlicht der Weinwelt. Seine 
Nachfrage stieg in den USA markant an. For-
schungen bestätigten, dass die beiden Reben 
genetisch übereinstimmen. Nach weiterer Suche 
wurde in Dalmatien mit dem Crljenak Kastelan-
ski der Ur-Zinfandel-Primitivo entdeckt. Schließ-
lich stieß Ferdinand Regner in Klosterneuburg 
auf den Blauen Scheuchner und machte ihn als 
direkten Vorfahren von Zinfandel und Primitivo 
dingfest. Diese Rebe trat ursprünglich im Raum 
Deutschland–Ostösterreich–Ungarn auf und 
verbreitete sich dann weit über den Balkan. 

Irgendwann dürfte er dann über die Adria  
nach Apulien gekommen sein. Tatsächlich wird 
Primitivo in alten Brevieren auch als Zagarese 
bezeichnet, also als Sorte, die aus Zagreb stammt. 
Der Zinfandel aber dürfte direkt aus Klosterneu-
burg nach Kalifornien gekommen sein. Klar ist 
heute, dass zwischen dem apulischen Primitivo 
und dem kalifornischen Zinfandel kein gene-
tischer Unterschied besteht, es ist ein und die- 
selbe Rebsorte. Die Wissenschaft hat nun für die 
Rebsorte den ältesten bekannten Namen, und 
zwar »Tribidrag« vorgeschlagen. In Kroatien 
werden bereits Weine mit dieser Bezeichnung 
abgefüllt. Die Verkostungsnotizen entstanden  
bei Reisen nach Kalifornien und Apulien.  
NOTIZEN  VON PETER MOSER (ZINFANDEL)  

UND OTHMAR KIEM (PRIMITIVO)

W Ü R Z I G E 
Z W I L L I N G S B R Ü D E R

•  2014 Ridge Geyserville 
Alexander Valley, Sonoma County
Dunkles Rubingranat, violette Reflexe,  
zarter Wasserrand. Rotbeerig betontes  
Bukett, frische rote Kirschen, der Carignan 
ist spürbar, feine Kräuterwürze. Lebendig, 
wirkt leichtfüßig, ein Hauch von Weichseln, 
präsente Tannine, angenehme Würze im 
Nachhall, dezente Extraktsüße im Rückge-
schmack, gutes Entwicklungspotenzial  
für sichere zehn Jahre oder mehr. 
www.der-wein.at
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•  2014 Ironstone Zinfandel Reserve 
Rous 105, Ancient Vineyard, Lodi
14,5 %. Kräftiges Rubingranat, zarte Ocker-
reflexe, breitere Randaufhellung. Feine 
schwarze Waldbeeren, ein Hauch von Erd-
beerkonfit unterlegt, feiner Gewürztouch, 
frische Herzkirschen im Hintergrund. Saftig, 
elegant, sehr gut integrierte Tannine, präzi-
ser Stil mit angenehmer Mineralität, gute 
Frische und zarte Extraktsüße im Abgang, 
ein gut balancierter Speisenbegleiter.
www.ironstonevineyards.com

•  2014 Seghesio Zinfandel Cortina 
Dry Creek Valley
14,8 %. Kräftiges Rubingranat, violette Refle-
xe, breitere Randaufhellung. Zarte Nuancen 
von Herzkirschen, rotes Waldbeerkonfit, zart 
nach Nougat, einladendes Bukett. Saftig, 
wirkt elegant und frisch, feine Holzwürze  
unterlegt, angenehm strukturiert, salziger 
und rotbeeriger Nachhall.
www.seghesio.com

•  2014 Ridge Lytton Springs 
Dry Creek Valley, Sonoma County
Dunkles Rubingranat, violette Reflexe, zar-
ter Wasserrand. Ein Hauch von schwarzen 
Kirschen, feiner Brombeerkonfit, feine ta-

bakige Würze. Saftig, frische Zwetschgen-
frucht, feine Tannine, reife Frucht, ein 
Hauch von Dörrobst, mineralisch-salziger 
Nachhall, braucht noch etwas Zeit. 
www.der-wein.at

•  2013 Klinker Brick Zinfandel Old Vine 
»Old Ghost» (95-jährige Reben)
Klinker Brick Winery, Lodi 
15,9 %. Dunkles Rubingranat, zarte Ockerre-
flexe, dezente Randaufhellung. Dunkles 
Waldbeerkonfit, schwarze Kirschen, ein 
Hauch von schwarzem Pfeffer, facettenrei-
ches Bukett. Am Gaumen elegant, finessen-
reich strukturiert, versteckt seine Muskeln 
hinter einer charmanten Frucht, feine Tanni-
ne, ansprechende Mineralität, zitroniger 
Touch, ein balancierter Speisenbegleiter.
www.klinkerbrickwinery.com
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•  2013 Klinker Brick Zinfandel Old Vine
Klinker Brick Winery, Lodi
15,8 %. Kräftiges Rubingranat, zarte Ocker-
reflexe, breitere Randaufhellung. Deutliche 
florale Nuancen von Zyklamen, ein Hauch 
von frischen Kirschen, etwas Nougat unter-
legt, Noten von Gewürznelken. Elegant, 
rotbeerige Nuancen, präsente Tannine, de-
zente Fruchtsüße im Abgang, seidiger Stil, 
schokoladiger Touch im Nachhall.
www.klinkerbrickwinery.com

•  2014 Ravenswood Zinfandel Lodi
14 %, NK. Mittleres Rubingranat, Ockerrefle-
xe, breitere Randaufhellung. Mit angeneh-
mer Kräuterwürze unterlegtes dunkles Bee-
renkonfit, reife Zwetschgen, ein Hauch von 
Tabak und Orangenzesten. Saftig, opulente 
Textur, feine Fruchtsüße, integrierter Säure-
bogen, feiner Nougattouch im Abgang, fri-
sche Fruchtnuancen im Abgang, vielseitig 
einsetzbar. www.weinco.at, € 13,60

•  2013 Brazin Old Vine Zinfandel, Lodi 
Brazin Cellars, Manteca
14,5 %, NK.  Kräftiges Karmingranat, zarte 
Ockerreflexe, breitere Randaufhellung.  
Mit einem Hauch von Nougat unterlegtes 
reifes rotes Waldbeerkonfit, feiner Mokka-
touch, einladendes Bukett. Saftig, elegante 
Textur, reife Kirschen, gut integrierte Tan-
nine, angenehme Süße im Abgang, minera-
lisch und anhaltend, sehr harmonisch, stof-
fig, aber nicht überbordend, feine Würze im 
Nachhall, ein vielseitiger Speisenbegleiter. 
www.weinco.at, € 18,–

•  2013 Cline Zinfandel Big Break  
Vineyard, Contra Costa, Central Coast
Mittleres Rubingranat, Ockerreflexe, breitere 
Randaufhellung. Intensive ätherische Nuan-
cen nach Pfefferminze, etwas Eukalyptus 
und kandierte Orangenzesten, unterlegt mit 
einem Hauch von Walderdbeeren. Saftig, 
fruchtig, etwas After Eight, süße Dörrobstnu-
ancen im Abgang, ein fruchtiger Stil mit eini-
gem Restzucker. www.clinecellars.com

•  2014 Ridge Zinfandel East Bench
Dry Creek Valley
Dunkles Rubingranat, violette Reflexe,  
zarter Wasserrand. Zart floral unterlegte 
feine Nuancen von reifen Herzkirschen, ein 
Hauch von frischen Orangenzesten. Saftig, 
elegante Textur, feine, seidige Tannine, 
frisch strukturiert, rotbeeriger Nachhall, 
salziger Touch im Rückgeschmack, bereits 
gut antrinkbar. www.der-wein.at

•  2013 Seghesio Estate Zinfandel 
Home Ranch, Alexander Valley
14,8 %. Dunkles Rubingranat, violette Refle-
xe, breitere Randaufhellung. Zart tabakig un-
terlegtes dunkles Beerenkonfit, ein Hauch 
von reifen Zwetschgen, zart nach kandierten 
Orangenzesten. Stoffig, elegant, rund und be-
reits zugänglich, frische Säurestruktur, zitro-
nig-mineralisch unterlegt, bereits sehr gut 

tasting / Z I N FA N D E L  &  P R I M I T I V O
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antrinkbar, seidiger Stil, rotbeeriger Nach-
hall. www.seghesio.com

•  2013 Seghesio Zinfandel, Old Vines
Kräftiges Rubingranat, violette Reflexe, brei-
tere Randaufhellung. Frische reife Zwetsch-
gen, ein Hauch von dunklem Beerenkonfit. 
Saftig, angenehme Fruchtsüße, Brombeer-
konfit, feine Tannine, elegant und mit einer 
frischen Säure ausgestattet, bereits zugäng-
lich, ein vielseitiger Speisenbegleiter mit Rei-
fepotenzial. www.seghesio.com
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•  2012 Seghesio Zinfandel, Old Vines
Kräftiges Rubingranat, violette Reflexe, 
breitere Randaufhellung. Zart floral unter-
legte Kirschenfrucht, ein Hauch von Oran-
genzesten. Mittlere Komplexität, feine 
Fruchtsüße, rotes Waldbeerkonfit, bereits 
trinkfertig, zarter Vanilletouch im Nachhall, 
bietet unkompliziertes Trinkvergnügen.
www.gottardi.at, € 23,50

•  2012 Silver Palm Zinfandel North 
Coast, Silver Palm Wines, Santa Rosa
14,5 %, NK. Kräftiges Rubingranat, zarte 
Ockerreflexe, breitere Randaufhellung.  

Florale Nuancen, ein Hauch von Erdbeerge-
lee und reifen Kirschen, zarte Gewürznuan-
cen im Hintergrund. Samtig, elegant und 
fruchtsüß, seidige Tannine, zarte Würze im 
Abgang, insgesamt etwas zerfließender 
Stil, dezenter Honigtouch im Nachhall.
www.weinco.at, € 19,50

•  2013 Seghesio Estate Zinfandel 
Home Ranch, Alexander Valley
14,8 %. Dunkles Rubingranat, violette  
Reflexe, breitere Randaufhellung. Zart  
tabakig unterlegtes dunkles Beerenkonfit, 
ein Hauch von reifen Zwetschgen, zart nach 
kandierten Orangenzesten. Stoffig, elegant, 
rund und bereits zugänglich, frische Säure-
struktur, zitronig-mineralisch unterlegt, be-
reits sehr gut antrinkbar, seidiger Stil, rotbee-
riger Nachhall. www.seghesio.com

Primitivo - Apulien
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•  2010 Muro Sant'Angelo Contrada 
Barbatto, Tenute Chiaromonte
Tiefdunkles Rubin mit Violett. Zunächst 
leicht reduktive Nase, etwas metallisch, 

kommt dann mit schöner Heidelbeere, dunk-
le Kirschkonfitüre. Sehr satt und ausgewo-
gen in Ansatz und Verlauf, griffiges, präsen-
tes Tannin, baut sich in vielen Schichten auf, 
frische Frucht, tolles Spiel, sehr langer Nach-
hall. City and more, Sinzheim; Brancaia,  
Zürich; Tamborini, Lamone; € 27,–

•  2012 Polvanera 17 Gioia del Colle  
Vigneto Montevella, Polvanera
Funkelndes, intensives Rubin mit Granat-
schimmer. Ansprechende, vielschichtige 
Nase mit Noten nach Heidelbeeren, reifen 
Feigen, dahinter schöne dunkle Schokola-
de, auch Lakritze. Mächtig und satt am 
Gaumen, baut sich in vielen Schichten auf, 
viel reife Beerenfrucht, feiner Schmelz, 
wirkt trotz des Alkohols von 17 % saftig und 
trinkig, sehr langer Nachhall. Di Gennaro, 
Stuttgart; Mediterraneo, Hamburg; Ar-
chetti, Basserdorf; Liechti, Basel; Terra 
Noa, Zürich;  € 29,–

•  2014 Es Primitivo di Manduria 
Fino Gianfranco
Sattes, tiefdunkles Rubin-Violett, schwar-
zer Kern. Vielschichtige und üppige Nase, 
satt nach reifen Heidelbeeren, Feigen, Cas-
sis, dazu Noten nach Lakritze und dunkler 
Schokolade, sehr klar. Am Gaumen viel 

kompakte Frucht, erstaunlich frisch, ja saf-
tig, entfaltet sich mit feinmaschigem Tan-
nin, wirkt geschliffen, sehr langer Nach-
hall, erst im zweiten Anlauf merkt man, 
was da alles dahinter steckt. Superiore, 
Dresden; Brogsitter, Grafschaft-Gels-
dorf; Caratello, St. Gallen, € 47,–
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•  2012 Polvanera 16 Gioia del Colle  
Vigneto San Benedetto, Polvanera
Intensives, funkelndes Rubin mit leichtem 
Granatrand. Sehr intensive und klar ge-
zeichnete Nase, satt nach Heidelbeeren, 
Himbeeren, dazu auch feine würzige Noten 
die dem Wein Spiel verleihen. Spielt am 
Gaumen groß auf, viel präsente, dunkel-
beerige Frucht, öffnet sich mit herzhaftem, 
präsentem Tannin, etwas Leder im Finale, 
satter Druck im Abgang. Di Gennaro, 
Stuttgart; Mediterraneo, Hamburg; Ar-
chetti, Basserdorf; Liechti, Basel; Terra 
Noa, Zürich;  € 26,–

•  2009 Primitivo Riserva Gioia  
del Colle, Fatalone 
Leuchtendes Rubin mit feinem Granat-
schimmer. Fein gezeichnete, offene Nase, 

zeigt Aromen nach Himbeere, Granatapfel, auch Safran 
und etwas Sardellen, vielschichtig. Am Gaumen feine ge-
reifte Frucht, erstaunliche frische Noten, öffnet sich mit 
kernigem, festem Tannin, salzig und tiefgründig, langer 
Nachhall nach reifer Himbeere. 
Garibaldi, München; Cantina del Mullino, Bern; € 18,–

•  2012 Tretarante Primitivo di Manduria  
Dolce naturale, Mille Una
Sattes, undurchdringliches Rubin-Violett. Tolles, anspre-
chendes Spiel mit Noten nach eingelegten Kirschen und 
Brombeeren, dazu Gewürznelken, Kardamom und Rosma-
rin. Am Gaumen eine Wucht! Prägnante, pralle Frucht, 
dazu viel griffiges, dichtes Tannin, die Restsüße puffert das 
Ganze schön ab, sehr langer Nachhall mit Noten nach Ta-
bak und dunklen Beeren. Großes Kino! 
Altamura Giuliano, Wuppertal; Al Import, Genf; € 60,–
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•  2014 Artas Primitivo Salento Castello Monaci
Intensives, funkelndes Rubin-Violett. Sehr klare und frucht-
betonte Nase, satt nach Heidelbeeren, Brombeeren, etwas 
Leder, ansprechend. Satt und zupackend am Gaumen, zeigt 
viel üppige, dunkelbeerige Frucht, baut sich gut auf, dicht-
maschiges Tannin, fein umwoben von süßem Schmelz, gu-
ter Druck im Finale.  
GIV Deutschland; Weinkellerei Aarau; € 18,–

•  2010 Tretarante Primitivo di Manduria, Mille Una
Sattes, tiefdunkles Rubin mit leichtem Violettschimmer. 
Dicht und komplex in der Nase, duftet nach Dörrzwetsch-
gen, eingelegten Brombeeren, zeigt aber auch feine würzi-
ge Noten, dezent nach Safran und Dost. Trumpft am Gau-
men mächtig auf, viel satte, reiche Beerenfrucht, öffnet 
sich mit prägnantem, dichtem Tannin, salzig, mächtig, 
wirkt aber trotz der beachtlichen 18(!) Prozent Alkohol 
frisch und präsent, urwüchsig. 
Altamura Giuliano, Wuppertal; Al Import, Genf; € 60,–

•  2014 Visellio Primitivo Salento, Tenute Rubino
Sattes, funkelndes Rubin-Violett. Ansprechende und inten-
sive Nase, satt nach Heidelbeeren, Holunderbeeren, flei-
schig und dicht, im Hintergrund dunkle Schokolade. Rund 
und geschmeidig in Ansatz und Verlauf, zeigt viel saftige, 
reife Beerenfrucht, entfaltet sich mit präsentem, feinma-
schigem Tannin, im Finale schöner Schmelz. 
Rieger Weine, Salzburg; Molina, Darmstadt; 
Stoppervini, Lugano; € 21,50
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•  2011 Bacmione Primitivo di Manduria, Mille Una   
Dunkles, sattes Rubin mit Violett. Eröffnet mit Noten nach 
Leder, dann Flieder, viel Heidelbeere, im Hintergrund fri-
sche Haselnüsse. Am Gaumen barocke Fülle, zeigt viel sat-
ten Schmelz, feinmaschiges Tannin, viel süße Frucht, rund. 
Altamura Giuliano, Wuppertal; Al Import, Genf; € 25,–

•  2011 »1821« Primitivo Riserva Gioia del Colle 
Patruno Perniola
Sattes, tiefdunkles Rubin. Sehr dicht und kompakt in der 
Nase, nach eingelegten Brombeeren, Feigen, Zwetschgen-
konfitüre, im Hintergrund dunkle Schokolade. Am Gaumen 
saftige, frische Frucht, zeigt sehr schönen Trinkfluss, öff-
net sich mit feinmaschigem Tannin, klar und stoffig. 
www.tenutapatrunoperniola.it; € 18,–

tasting / Z I N FA N D E L  &  P R I M I T I V O

 •  2012 Primitivo 14 Gioia del Colle Vigneto 
Marchesana, Polvanera
Funkelndes, sattes Rubin mit feinem Granatschimmer. 
Sehr klare, einprägsame Nase mit feiner Frucht, nach rei-
fen Kirschen und Himbeeren, dahinter nach Kapern, feine 
Würze. Saftig, zeigt feine würzige Noten auch am Gaumen, 
nach weißem Pfeffer, feinmaschiges Tannin mit süßem 
Schmelz. Di Gennaro, Stuttgart; Mediterraneo, Ham-
burg; Archetti, Basserdorf; Liechti, Basel; Terra Noa, 
Zürich; € 14,–
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•  2015 Pilùna Primitivo 2015, Castello Monaci 
Glänzendes, sattes Rubin. Klare und fruchtbetonte Nase, 
zeigt sehr frische Noten, ansprechend. Weich und geschmei-
dig in Ansatz und Verlauf, zeigt feine Himbeer- und Brombeer-
note, öffnet sich mit feinem Schmelz, geschliffenes Tannin, 
gute Länge. GIV Deutschland; Weinkellerei Aarau; € 6,50

•  2014 Primitivo del Salento, Conti Zecca
Sattes Rubin mit Violett. Ansprechende, intensive Frucht, 
zeigt sich klar und frisch, satt nach Holunderbeeren und 
Heidelbeeren. Am Gaumen rund, öffnet sich weich und ge-
schmeidig, gute Frische, im Finale feinmaschiges Tannin. 
info@contizecca.it; € 12,–

•  2013 Giravolta Primitivo di Manduria, Felline  
Sattes Rubin-Violett. Fein gezeichnete Nase mit dunkel-
beeriger Frucht, dazu auch feine Veilchennoten, erstaun-
lich frisch. Am Gaumen viel feinmaschiges Tannin, baut 
sich gut auf, geradlinig und saftig, im Finale dezent würzi-
ge Noten. Barbieri, Mödling; Fischer & Trezza, Stutt-
gart; Garibaldi, München; In Vino Veritas, Freising; Ru-
tishauser, Scherzingen; Vini Divini, Mellingen; € 18,–
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•  2014 Punta Aquila Primitivo, Tenute Rubino
Glänzendes, intensives Rubin. Duftet in der Nase nach ein-
gelegten Kirschen und Brombeeren, klar. Am Gaumen fein-
maschiges Tannin, herzhaft und zupackend, zeigt im hinte-
ren Verlauf guten Druck. Rieger Weine, Salzburg; Molina, 
Darmstadt; Stoppervini, Lugano; € 9,60

•  2013 A Mano Primitivo, A Mano, Noci, Apulien
13,5 %, PK. Dunkles Rubingranat, violette Reflexe, dezente 
Randaufhellung. Feine Kräuterwürze, ein Hauch von Dörrobst, 
vollreife schwarze Beeren unterlegt, tabakige Nuancen. Mitt-
lerer Körper, rotbeerige Nuancen, frisch strukturiert, reife  
Kirschen im Abgang, zarter Nougat im Rückgeschmack. 
www.weinco.at, € 10,50

Weitere Tastings und Bewertungen finden 
Sie online unter www.falstaff.at/tastings

TA S T I N G - I N F O weingut hans & christine nittnaus

beste weine aus dem burgenland

w w w . n i t t n a u s . n e t

neusiedlersee dac reserve 2013 –
zweigelt luckenwald

92 punkte 

»Dunkles Rubingranat, violette Reflexe, zarte Randaufhellung. 
Mit zartem Nougat unterlegte reife Herzkirschenfrucht, zart 
nach schwarzen Beeren, angenehme Kräuterwürze. Saftig, feine 
Zwetschkenfrucht, komplex, angenehme Fruchtsüße, integrierte 
Tannine, angenehmer Säurebogen, Brombeeren im Nachhall, 
bereits gut antrinkbar.«

n i t t n a u s  m i t  d e r  t r a u b e
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Die Zeitung für Leser

„Eine unbequeme Zeitung. 
Aber deshalb abonniere ich sie ja.“

Das Wichtigste des Tages: 
Qualität im HandformatDas wahrscheinlich 

flexibelste Abo der WeltJederzeit kündbar – 
mit SoftStorno

Die Zeitung  
für Leserinnen  

und Leser 
der Standard verbessert  

Ihre Lebensqualität
Waidegg – Das Handformat macht 
mit der Aktion „Jetzt 3 Wochen 
gratis testen“ derzeit von sich re-
den. Max Manus, Österreichs füh-
gratis testen“ derzeit von sich re-
den. Max Manus, Österreichs füh-
gratis testen“ derzeit von sich re-

render Hersteller von Handtellern 
in Originalgröße, bezichtigt den 
 STANDARD, seine Kompakt-Ausga-
be im Handformat in Anlehnung 
an seine linke Hand gestaltet zu 
haben. Eine Klage wird in zweiter 
Instanz in Erwägung gezogen, in 
erster Instanz ist sie bereits abhan-
dengekommen. Derzeit geht man 
in belesenen Kreisen davon aus, 
dass das Handformat an sich wohl 
schon fast so alt ist, wie die Hand 
selbst – oder doch so alt wie das 
beliebte Gesellschaftsspiel „Sche-
re, Stein, Papier“, in dem jedes 
Handformat ein anderes schlägt. 
„Wenn eine Zeitung schon im 

dem Thema gesagt haben, viel 
eher jedoch stammt die Aussage 
von dem  Rapper HaHaND$, dem 
Drechsler handfester Sprüche. 
Aus heimischen Politikerkreisen 
war zuletzt wenig zu vernehmen, 
nicht zum Thema Handformat, 
sondern ganz allgemein. 

Ein neuerliches Gutachten der 
Argru HAND (Heutige Angehen-
de Neue Denker) will nun einen 
 Zusammenhang zwischen dem 
Lesen des Handformats in kriti-
schen Kreisen und der Handlich-
keit unbeugsamen Journalismus 
im All gemeinen herstellen, was 
wohl insofern als gegeben zu er-
achten ist, als die Neuen Denker 
überdurchschnittlich häufig auch 
Abonnenten einer gewissen 
Qualitäts zeitung – Name der Re-
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Flexibel im Format, unbeugsam im 
Inhalt. Jetzt 3 Wochen gratis lesen. 
Gleich bestellen unter: 
derStandard.at/Testlesen

Das Wichtigste des Tages: 
Qualität im Handformat
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